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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

TTV March : AV GER.Freib.-St.Georgen 
Freitag, 15.03.2024, 20:00 Uhr

van der Lubbe und Azimi in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 14. Spieltag der Herren Bezirksklasse Gruppe 2 traf der TTV March am Freitagabend auf die
Gäste vom AV GER.Freib.-St.Georgen. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:4 als
Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von van der Lubbe und
Azimi, die in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen
Mannschaftskampf, der insgesamt 7 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Elias Bauknecht, mit dem
finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TTV March dieses Match mit 2
und der AV GER.Freib.-St.Georgen mit 3 Ersatzspielern bestreiten musste.

Der Verlauf im Einzelnen: Zwei Sätze lang fanden Schüle / Rosack gegen van der Lubbe / Azimi das
richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen.
Was war das für eine Aufholjagd! Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Melicher / Unmüßig machten mit Bauknecht /
Treiber beim 11:6, 11:5, 11:8 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Da gab es
nichts zu rütteln. Trotz Blitzstart verloren Somsedik / Otocki ihr Spiel gegen Biermann / Helgiu
letztlich mit 12:10, 7:11, 7:11, 8:11. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Das Einzel zwischen Michal Melicher und Andre Biermann endete mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Melicher mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Nur einen Satzerfolg
verbuchte Tobias Schüle bei seiner Pleite gegen Sven van der Lubbe. Anschließend ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Das Einzel zwischen
Matthias Unmüßig und Elias Bauknecht endete indes mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Milad Azimi war für Alexander Rosack letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Es dauerte eine Weile, bis Jan
Somsedik den Fünf-Satz-Sieg gegen Robert Helgiu feiern konnte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte anschließend Manuel Otocki gegen Jakob Treiber
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit
nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. Eine knappe Niederlage gab es für Michal Melicher beim 2:3 gegen
Sven van der Lubbe. Damit hat Melicher nun ein 16:12 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und
Niederlagen stehen. Gekämpft bis zum Schluss hatte Tobias Schüle in der Partie gegen Andre
Biermann. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Milad Azimi war für Matthias Unmüßig letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der erst
nach 38 Punkten mit einem verlorenen Satz für Unmüßig beendet wurde. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Elias Bauknecht wurden
im Anschluss Alexander Rosack unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:4-Auswärtssieg.
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Nach dieser Niederlage des TTV March geht es nun im nächsten Spiel am 20.03.2024 gegen den
SV Kirchzarten, während der AV GER.Freib.-St.Georgen am 19.03.2024 gegen den PTSV Jahn
Freiburg II antritt.

 Statistik:
 TTV March

Doppel: Schüle / Rosack 0:1, Melicher / Unmüßig 1:0, Somsedik / Otocki 0:1 
Einzel: M. Melicher 1:1, T. Schüle 0:2, M. Unmüßig 1:1, A. Rosack 0:2, J. Somsedik 1:0, M. Otocki 0:
1 

 AV GER.Freib.-St.Georgen
Doppel: Bauknecht / Treiber 0:1, van der Lubbe / Azimi 1:0, Biermann / Helgiu 1:0 
Einzel: S. Lubbe 2:0, A. Biermann 1:1, M. Azimi 2:0, E. Bauknecht 1:1, J. Treiber 1:0, R. Helgiu 0:1


